
MODELLBAU



EINFÜHRUNG

Obwohl der Modellbau viele Fertigkeiten aus anderen Handwerken verlangt, wird er erfahrungsgemäss meist 
autodidaktisch erlernt. Dieser Reader kann dies nicht ändern. Er erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit und 
seine Lektüre ist für die betreffenden Studenten nicht obligatorisch. Nichtsdestotrotz können durch grundsätzliche 
Überlegungen die Qualität und der Zeitaufwand für ein Modell wesentlich verbessert werden. Wir hoffen, dass der 
Reader eine Hilfe in der Entscheidung zu Modelltyp, Massstab und Material sein kann. Zudem ist sicheres, sau-
beres und organisiertes Arbeiten unabdingbar. Die hier zusammengestellten Materialien aus der bisherigen Lehre, 
die Ausschnitte aus Publikationen Dritter und die spezifischen Informationen für Architekturstudenten der ETH 
Zürich sollen dem Studenten den Einstieg ins Modellbauen erleichtern und die Vielfalt im Modellbau von Grund 
auf fördern.
Auch wenn sich dieser Reader auf die handwerklichen und planerischen Fertigkeiten im Modellbau konzentriert, 
darf die wesentliche Arbeit des Architekten am Modell nicht vergessen werden: Die ehrliche und kritische Überprü-
fung der geschaffenen Räume und der Mut die Ergebnisse und Erkenntnisse aus den gebauten Raum zu ziehen. 
Insofern handelt es sich bei jedem Modell – bis hin zum fertigen Gebäude – um ein Arbeitsmodell.
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1 MASSSTAB / TYPOLOGIE

QUELLEN

Massstabsbeispiele Studentenarbeiten Lehrstuhl Kerez:

1:2000	 Stadt / Topographie	 Kullung / Stepanova		  HS 12
1:500	 Situation		  Klauser / Lüscher		  HS 07
1:200	 Volumen / Fassade	 Ch. Deeli			   HS 07
1:100	 Struktur			  Favre-Bully / Wepler		  FS 12
1:50	 Struktur			  Wanner / Disler			   FS 12
1:33	 Struktur / Innenraum	 K.Tsuboi			   HS 08
1:20	 Innenraum		  L.Weber			   HS 08
1:10	 Innenraum / Licht	 Hungerbühler / Völkle		  FS 09
1:1	 Konstruktion / Detail	 Klauser / Lüscher		  HS 07

	 Konzept / Struktur	 Leuthold / Walder		  FS 12
	 Konzept / Licht		  Karin Zimmermann		  HS 09
	 Konzept / Funktion	 Ph. Hegnauer			   HS 06

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONENEN:

Das Architekturmodell, Oliver Elser, Scheidegger & Spiess, 2012
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Landschaft / Städtebau, 1:2000

  Umgebungsmodell, 1:500
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Fassadenmodell, 1:200

  Strukturmodell, 1:100
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 Strukturmodell / Innenraum, 1:50

 Strukturmodell / Innenraum, 1:33
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Innenraum,1:20

Innenraum / Einrichtung / Detail 1:20
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Konzeptmodell FunktionKonzeptmodell Licht

Konzeptmodell Struktur
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Konzeptmodell Landschaft

Konzept /Detail / Konstruktion / Prozess, 1:1
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2 MATERIAL

QUELLEN:

Modellbau; Alexander Schilling, Birkhäuser Basel Boston Berlin; 2007

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN:

http://www.materialarchiv.ch
http://www.baumusterzentrale.ch
http://www.bof-materialdatenbank.arch.ethz.ch/
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3 BEARBEITUNG

QUELLEN:

Modellbau; Alexander Schilling, Birkhäuser Basel Boston Berlin; 2007

Giessen I; Gips: Merkblatt Lehrstuhl Kerez; 2011

Giessen II, Beton: Bilder / Rezept www.raplab.arch.ethz.ch; 09 2012

Styrocut; Produktebroschüre Styrocutter; 2010
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Giessen I: Gips

VORBEREITUNG
- Art/ Inhalt des Modells festlegen (Arbeitsmodell, Konzeptmodell, Strukturmodell, Volumenmodell, Innenraummo-
dell, Detailmodell etc.) 
- Massstab wählen (z.B. 1:1000, 1:500, 1:200, 1:100, 1:50, 1:33, 1:20)
- Modellbaumaterialien bestimmen und organisieren
- Detaillierungs- / Abstraktionsgrad definieren
- Werkzeuge organisieren /Arbeitsplatz einrichten 

SCHALUNG
Das Material einer Schalung für ein gegossenes Modell hat immer mit der Grösse der Elemente zu tun. Es gibt 
verschiedene Möglichkeiten eine Schalung herzustellen, jedes Material generiert seinerseits eine bestimmt Ober-
fläche auf dem Gips, kann aber dementsprechend bearbeitet werden um eine veränderte Oberfläche zu erhalten:

	 - Karton:	 für kleinere Modelle, behandelt mit Schelllack wird es rigider & wasserbeständig
	 - Holz & Holzwerkstoffe:	 für grössere Modelle, Fixierungen sehr Stabil und dauerhaft
	 - Foam: 	 lösbar, gut für unerreichbare Öffnungen 
		  ACHTUNG GUT BEFESTIGEN, AUFTRIEBSKRAFT IM GIPS SEHR GROSS

Unabhängig des gewählten Materials einer Schalung sind folgende Punkte zu beachten:
- Stabilität:	 Gips hat ein grosses Gewicht und lässt nicht-rigide Schalungen bauchen,        	
		  deshalb allgemein Aussteifungen bedenken 
- Wasserdichtigkeit:	 Jede hergestellte Schalung sollte vor dem Giessen mit Wasser gefüllt werden 	
		  um die Dichtigkeit gründlich zu testen
- Wasserbeständigkeit I:	 Kanten und Oberflächen bei wasser-absorbierendem Material sollten mit
		  Vaseline/Schelllack/Posterlack wasserabstossend gemacht werden, sonst
		  Zerfällt die Schalung während des Giessens oder der Trockenzeit
- Wasserbeständigkeit Klebstoff:	 Gewisse Klebstoffe lösen sich bei Feuchtigkeit auf, dementsprechend ist der 	
		  Klebstoff zu wählen

Schalungsbeispiele:
Kartonschalung					     Holzschalung
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ANMISCHEN VON GIPS
1. Ein weiches Plastikgefäss mit Wasser füllen um darin den Gips anzumischen. Die Wassermenge bestimmt die 
Gipsmenge. Sobald das Wasser mit Gips gesättigt ist, wird das Flüssigvolumen ungefähr verdoppelt, deshalb von 
Anfang an genug Platz im Gefäss einberechnen. 

2. Um Gips anzumischen wird Handvoll um Handvoll langsam Gipspulver ins Wasser eingestreut, und nach jedem 
Streuen gewartet bis sich das Gipspulver gesetzt hat. Dieser Prozess wird so lange durchgeführt, bis das gesamte 
Wasser sich vollgesogen hat und kein Pulver mehr absorbieren kann. Scheint die Menge nicht richtig zu sein, kann 
zu diesem Zeitpunkt noch Wasser beigegeben werden. WICHTIG: Während dieser Arbeit ja nie mit der Hand oder 
sonst einem Werkzeug rühren, sonst gibt es Klumpen die nicht wieder rausgehen. 

3. Soll der Gips mit Pigmenten gefärbt werden, dann diese ins Gipspulver VOR dem Einstreuen ins Wasser mi-
schen. WICHTIG: Es braucht erhebliche Mengen Pigmente um eine Farbintensität höher als Pastell zu erhalten. 
Das Weiss des Gipspulvers dämpft jedes Pigment sehr stark ab. 

4. Ist das Wasser mit Gipspulver gesättigt kann mit der Hand das Ganze zu einem geschmeidigen Gemisch verar-
beitet werden. Die eigene Körperwärme startet dabei den chemischen Prozess des Härtens. WICHTIG: Zu diesem 
Zeitpunkt kann kein Wasser mehr beigefügt werden um den Gips flüssiger zu machen.
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GIESSEN
1. Wurde der chemische Prozess gestartet, muss das Giessen schnell geschehen, denn der Härtprozess variiert 
zwischen 10 min und 30 min und kann dabei eine interne Temperatur bis zu 180° Celsius erreichen.

2. Ist die Schalung einmal gefüllt, sollte das ganze Konstrukt sanft vibriert werden um sicher zu gehen, dass sich 
die Gipsmasse in alle Winkel verteilt und alle noch eingeschlossenen Luftblasen an die Oberfläche kommen. Die 
beste Art und Weise dies zu machen, ist es , während ca. 5 Minuten sanft auf die Unterlage auf dem das Modell 
steht zu hämmern (zum Beispiel Tischplatte). Dabei sollte wirklich sanft vibriert werden, damit sich keine Teile in 
der Schalung verschieben oder ablösen. 

AUSSCHALEN
1. Einmal gegossen und geschüttelt wird der Gips sich durch erhitzen aushärten. Nach ca. 1 Stunde (je nach 
Grösse, ist der Gips sollte nicht wärmer als lauwarm sein) wird das Modell Ausschalungsbereit sein. Soll es nach 
dem Ausschalen direkt mit Spachtel und Messer weiterbearbeitet werden, ist es besser dies unmittelbar und noch 
in einem etwas feuchten Zustand zu machen. Soll das Modell mit Schleifpapier behandelt werden, ist es besser 
zu warten bis das Modell gut ausgetrocknet ist (verändert sich die Farbe von gräulich bis reinweiss ist der Trock-
nungsprozess abgeschlossen, ca. 12 Stunden).

2. Um das Abbrechen von scharfen Kanten zu vermeiden, sollte beim Ausschalen besonders auf die Ziehrichtung 
des zu entfernenden Elements geachtet werden. Desto trockener der Gips, desto robuster die Kanten. 

3.Foam kann mit Aceton aufgelöst werden, hinterlässt aber einen blauen, schleimigen Rest, welcher kaum mehr 
entfernt werden kann. Zusätzlich wird aufgrud der Giftigkeit der Acetondämpfe dringend vor dem groben Aus-
schalen mittels Aceton abgeraten. In jedem Fall ist Aceton nur in Aussenräumen anzuwenden.
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Giessen II: Beton
A BASIC RECIPIE
This is the mixture we used for the models shown in this blog. The mixture has been provided by our concrete specialist Heinz Richner (D-
Baug / IfB).

Material               1 Liter
-------------------------------
Cement 52R         982 g 
Flue Ash              165 g
Silika Dust             92 g 
Sand 0/1 *            740 g    (Mixture „Normal“ use Sand 0/4)
Fibers PVA 6mm    16 g
Water                    270 g
Glenium ACE 30   15 g

GETTING READY
Be sure you prepare your project early and gather some experience with this material.
Calculate the volume of your project and produce 30-50% more concrete. On one side for covering fails and on the other side to be sure to 
have enough material.
Buy  vaseline, silicone spray, gloves and dust masks.
Have a recipe ready to calculate your material.

PREPRODUCTION
When designing your form, think early on how you remove your model when the concrete hardened out.
Concrete creates massive forces while hardening. Build your forms accordingly.
Stuff floats in fluid concrete. When using foam inserts, remember this.
Concrete surfaces reflect the form surface exactly. Use acrylic-glas or polished MDF to get mirror like surfaces. Plastic foils will be deformed 
because of the forces during hardening. Rough wood-planking result in nice wood structures.
Use Vaseline and silicone spray to lubricate your form. Badly lubricated forms are very hard to open after hardening.
Review your form. Imagine how you pour concrete in your form, how it distributes, what forces it cause and how you remove the result.

PRODUCTION
Prepare your workspace. How do you transport your finished objects, which form has priority.
Prepare your mixture.
First dry-mix everything.
Slowly, very slowly add 3/4 of your water mixture. Let it stir 1-2 minutes. Then add very small amounts of water while constantly checking the 
fluidity of your mixture. Never add too much water or add it too fast. The moment, concrete fluidizes happens really fast.
Fill your forms and pay attention on how you pour the mixture in your form. If necessary angle your form to release air and be aware of air-
traps.
Slightly bumping the form on the floor releases bigger air-bubbles.
After filling your forms store them in a room with high humidity. Concrete does not dry, it hardens by chemically processing water!
Store the forms for a minimum of 24 hours, depending on the mixture you used.

POSTPRODUCTION
When removing your models, be gentle and patient. Never use brute force, you‘ll damage your model. When getting nervous, better go for a 
coffee and try again later.
To glue model parts together you may use Epoxy or Silicon glue.
Handle the model with care, it easily breaks depending on your mixture and thickness.
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Styrocut
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4 BEZUGSQUELLEN

QUELLEN:

Übersichtsliste; Lehrstuhl Christian Kerez; 2012

Materialien / Preise Modellbauwerkstatt; www.raplab.ch; 08 2012

Materialien / Preise Sab Studentenladen Hönggerberg; 08 2012

ACHTUNG: PREISANGABEN IN DIESER PUBLIKATION SIND NICHT VERBINDLICH
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ÜBERSICHT

BAUMARKT (Holz, Styropor, Foam, Gips, Zement, Metall, etc)
	 Migros Do It
		  Brunaupark, Giesshübelstrasse 65, 8045 Zürich, Tel 044 466 88 66
		  Baumackerstrasse 35, 8050 Zürich Oerlikon, Tel 044 312 12 88
		  Mo-Fr 09.00-20.00h / Sa 08.00-18.00h
		  www.doit-garden-migros.ch
	 Jumbo Do It
		  Josefstrasse 225, 8005 Zürich, Telefon 043 444 70 80
		  Mo-Fr 08.00-20.00h / Sa 08.00-18.00h
		  www.jumbo.ch
	 Coop Bau+Hobby
		  Sophie Täuber Strasse 4, 8050 Zürich-Oerlikon, Telefon 044 315 7929
		  Mo-Fr 08.30-20.00h / Sa 08.30-18.00h
		  www.coop.ch/pb/site/bauhobby/node/100301/Lde/index.html

BAUMATERIALIEN (in grossen Mengen Holz, Styropor, Foam, Gips, Zement, etc)
	 HG Commerciale Baumaterial
		  Uetlibergstr. 93, 8045 Zürich, Telefon 044 / 468 60 60
		  Mo-Fr 07.00-12.00h, 13.00 - 17.00h / Sa geschlossen, www.hgc.ch

PAPETERIE  (Papier, Karton, Plastikfolien, Farben, Spray, Klebstoffe, etc)
	 SAB Hönggerberg
		  Wolfgang-Pauli-Strasse 14, 8093 Zürich, Telefon 044 633 26 99
		  Mo-Do 09.15-17.00h / Fr 09.15-15.30h
		  www.sab.ethz.ch
	 Zumstein
		  Rennweg 19, 8001 Zürich, Telefon 044 211 77 70
		  Mo-Fr 09.00-19.00h / Sa 09.00-16.00h
		  www.zumstein.ch
	 Waser Shop
		  Limmatquai 122, 8001 Zürich , Telefon 044 266 19 00
		  Mo-Fr 09.00-18.30h / Sa 09.00-17.00h
		  www.wasershop.ch 
	 Mc Paper Land
		  Seebahnstrasse 85, 8003 Zürich, Telefon 044 462 79 78
		  Bleicherweg 15, 8002 Zürich, Telefon  44 281 18 18
		  Mo-Fr 07.30-19.00h / Sa 08.00-16.00h
		  www.mcpaperland.ch

MODELLBAU (Profile, Hölzer, Werkzeuge, Accessoires Modellbau, Massfiguren)
	 Wieser Modellbauartikel
		  Wieslergasse 10, 8049 Zürich, Telefon 044 340 04 30
		  Mo. Geschlossen / Di-Fr 09.00-12.00h, 13.30-18:30h / Sa. 09.00-12.00, 13.00-16.00
		  www.wiesermodell.ch52



KUNSTSTOFF / PLEXIGLAS 
	 Neoplex AG
		  Anemonenstr. 37 , 8047 Zürich Letzigrund, Telefon 044 492 94 40
		  Mo-Fr 08.30-12.00h, 13.00h-17.00h / Sa 08.30-12.00h, 13.00h-16.00h
		  www.neoplex.ch
	 Vink AG
		  Silbernstrasse 10, 8953 Dietikon, Tel 044 743 9595
		  www.vink.ch

GLAS / SPIEGEL
	 Mäder & Co AG
		  Freyastrasse 12, 8004 Zürich, Telefon 044 299 20 00
		  Mo-Fr 07.00-12.00h, 13.00h-16.30h
		  www.glas-maeder.ch

TEXTILIEN
	 Stofftrucke
		  Löwenstr.  2, 8001 Zürich, Telefon 043 497 20 85
		  Mo-Fr 09.00-19.00h / Sa 09.00-17.00h
		  www.modesa.ch
	 Bernina Nähcenter
		  Talacker 35, 8001 Zürich, Telefon 044 221 0044
		  Mo-Fr 09.00-18.30h / Sa 09.00-16.00h
		  www.naeh-szene.ch
	 C&A Zürich
		  Gerbergasse 2, 8001 Zürich, Telefon 043 344 7484
		  Mo-Fr 09.00-20.00h / Sa 09.00-18.00h
		  www.c-und-a.ch

BAUMUSTER
	 Schweizer Baumuster-Centrale
		  Talstrasse 9, 8001 Zürich, Telefon 044 215 67 67
		  Mo-Fr 09.00-17.30h/ Sa 10.00-17.00h
		  www.baumuster.ch

WWW  (Bestellungen via Internet, Lieferzeiten beachten !)
	 Boesner Professionelle Künstermaterialien / Unterentfelden AG
		  www.boesner.com
	 Ratioform Verpackungen-Karton / Dällikon ZH
		  www.ratioform.ch
	 Modulor Modellbaumaterial / Berlin DE
		  www.modulor.de
	 Preiser Modellfiguren / Stuttgart DE
		  www.preiser-figuren.de 53



Materialverkauf
zum Materialverkauf!

Holzwerkstatt
4x Felder Bandsägen / 2x Ehro Bandsägen / 2x Decupiersägen / 1x 600mm
Tellerschleifer / 4x 300mm Tellerschleifer / 1x Schlagschere / 2x
Styroschneider / 2x Standbohrmaschine

3D-Print Werkstatt
Z-Corp 650 / 254×381×203mm / 600×540dpi / 390’000 Colors / 0.1mm
Z-resolution / (Prof. Block)
Bits from Bytes Double Head / 275×275×210
Makerbot fist Generation (Ausstellungsobjekt)

ETH Zürich | D-ARCH | RAPLAB https://raplab.arch.ethz.ch/werkstaetten/

2 von 3 03.10.12 15:49
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Raplab D-Arch ETHZ

Raplab Räume

Digitalwerkstatt:
3x Epilog Lasercutter Legend EXT 75 Watt / 900×600mm
2x Epilog Lasercutter Legend EXT 120 Watt / 900×600mm / (Prof. Caruso
/ Prof. Christ + Gantenbein)

1x Zünd Schneidplotter M1600 / 1600×1300mm
1x CR Clarke Vacuum Former 1820 / 350×350mm (max. Modellgrösse)

CNC-Werkstatt
1x Multicam 5000 / 2500×1500×400mm
1x Shopbot PRSAlpha / 1220×1220×400mm / (Prof. Giro, LVML-Lab)
1x Roland MDX-40 / 300×300×100mm

ETH Zürich | D-ARCH | RAPLAB https://raplab.arch.ethz.ch/werkstaetten/

1 von 3 03.10.12 15:49

Digital- und Holzwerkstatt ONA Werk11
1x Eplilog Lasercutter Legend EXT 120Watt / 900×600mm
2x Felder Bandsägen / 4x 300mm Tellerschleifer / 2x Decupiersägen / 1x
Standbohrmaschine

© Raplab D-Arch ETHZ | All Rights Reserved.

ETH Zürich | D-ARCH | RAPLAB https://raplab.arch.ethz.ch/werkstaetten/

3 von 3 03.10.12 15:49

RAPLAB

www.raplab.arch.ethz.ch/
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Materialverkauf
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Die Werkstattordnung ist ein Zusatz zur allgemeinen Hausordnung der ETH Zürich.
Siehe: www.rechtssammlung.ethz.ch/pdf/214.200_allg.hausordnung.pdf

Es gelten zusätzlich zu den Punkten der Hausordnung folgende Erweiterungen.

Grundsätze:
- Das eigenständige Arbeiten in der Werkstatt ist nur nach dem Besuch einer Einführungsveranstaltung möglich.
- Es dürfen nur Maschinen genutzt werden, für die der Werkstattnutzer oder die Werkstatnutzerin eine Einweisung 
erhalten hat.
- In den Werkstätten des Raplabs darf grundsätzlich nur bei Anwesenheit einer weiteren Person gearbeitet werden. 
- Die an den Maschinen/Werkstätten angebrachten Weisungen bezüglich Nutzung und zu verarbeitenden Materialien 
sind zu beachten und ausnahmslos einzuhalten.
- Sachbeschädigungen an Maschinen und Geräten sind unverzüglich dem/der jeweiligen Werkstattleiter/in oder 
sonstigen Aufsichtspersonen zu melden. Beschädigte Maschinen oder Geräte dürfen nicht in Betrieb genommen 
werden. Bei schuldhafter Beschädigung von Maschinen, Geräten und Räumen haftet der Verursacher für den Schaden.
- Alle Werkzeuge und Maschinen sind nur in ihrem typischen Anwendungsbereich zu benutzen.
- Das Nichteinhalten der Hausordnung oder der Werkstattordnung führt zu einem sofortigen Entzug der 
Nutzungserlaubnis.

Sicherheit:
Jeder Werkstattnutzer und jede Werkstattnutzerin hat darauf zu achten, dass alle nötigen Schutzmassnahmen bei der 
Arbeit mit Werkzeugen und Maschinen eingehalten werden. Dazu gehören:
- Das Tragen von persönlicher Schutzausrüstung wie Schutzbrille, Ohrenschützer und gegebenenfalls Atemschutz.
- Das Arbeiten in einer Art und Weise, die weder einen selbst, als auch andere Werkstattnutzer und Werkstattnutzerinnen 
in Gefahr bringt.
- Das Überprüfen von Maschinen und Werkzeugen auf ihren ordnungsgemässen Zustand vor der Benutzung. 
Mängel sind zu melden!
- Das Nutzen der Absaugung an Geräten, die eine solche Vorrichtung besitzen ist zwingend.
- Rauchen, Essen und Trinken ist in allen Werkstätten des Raplabs zu unterlassen.
- Arbeiten unter Alkohol- oder dem Einfluss von Drogen ist strengstens verboten.
- Musikhöhren und das tragen von Kopfhörern ist in allen Werkstätten verboten.

Kleidung:
- Bei Arbeiten an Maschinen ist eng anliegende Kleidung zu tragen. Schmuck, Halstücher und Schals dürfen beim 
Arbeiten nicht getragen werden. 
- Langes Haar muss zusammen gebunden werden.
- Schuhe sollen flach und ohne Absatz sein.

Sauberkeit:
- Nach Beenden der Arbeit sind alle entstandenen Verunreinigungen zu entfernen. 
- Abfälle werden in den Kontainern in der Werkstatt gesammelt. 
- Die Werkbänke sind grundsätzlich für das Arbeiten freizuhalten. 
- Eigene Werkstücke können für die Dauer der Bearbeitung (gekennzeichnet mit Telefonnummer und Name) in der Werk-
statt unter den Werkbänken gelagert werden. Nach Abschluss müssen sie aus der Werkstatt entfernt werden. 
- Lagern von Materialien ist in den Werkstätten grundsätzlich nicht erlaubt.

Werkstattordnung RAPLAB D-ARCH ETHZ

Der Werkstattleiter, A. Tellini
23. September 2012
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Raplab D-Arch ETHZ

Materialverkauf

Verkauf und Zuschnitt von diversen Modellbaumaterialien, speziell zur
Verwendung in den Werkstätten [z.B. Laser-getestetes Plexiglas,
Formatzuschnitt für Vakuumformer].

Informationen zum Angebot [Grössen und Preise] aller erhältlichen
Materialien finden Sie in den Schaukästen beim Verkaufstresen.

Eine Auswahl unserer Materialien:
Weisskarton, Holzkarton, Graukarton, Wellkarton, Kappa-Platten in
vielen Stärken und zwei verschiedenen Grössen.
Pappelsperrhölz 3-6mm dicke, diverse Holzleisten sowie
Massivholzleisten aus Linde. Weissleim, Epoxy und Sekundenkleber.

Speziell für den Laser:
Flugzeugsperrholz 1 und 2mm in verschiedenen Grössen und PVC freies
Plexiglas

Wichtige Information für Professuren:
Gerne nehmen wir auch Ihre Grossbestellungen entgegen, wir bitten Sie
jedoch uns frühzeitig zu Informieren, damit wir die nötigen Mengen
termingerecht bestellen können.

Nur Barbezahlung möglich!

Preisliste (Preisangaben ohne gewähr)

Bezeichnung Masse in
cm / mm

Dicken/Querschnitte in
mm Preise Bemerkungen

Graukarton 110 × 80 cm 0.5,1,1.5 ,2,2.5,3,4
von 2.-
bis 7.-
Sfr

ETH Zürich | D-ARCH | RAPLAB https://raplab.arch.ethz.ch/materialverkauf/
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Graukarton 55 x80 cm dito
von 1.-
bis
3.50
Sfr

Holzkarton 120 × 90 cm 1,1.5,2,2.5,3
von 4.-
bis 8.-
Sfr

Holzkarton 60 x90 cm dito
von 2.-
bis 4.-
Sfr

Weisskarton 110 × 80 cm 0.5,1,2 3.-, 4.-,
8.- Sfr

Weisskarton 55 × 80 cm dito
1.50,
2.-, 4.-
Sfr

Schaumkarton,Kappa
Platten 100 × 70 cm 3,5,10

10.-,
12.-,
16.- Sfr

Schaumkarton,Kappa
Platten 50 × 70 cm dito 5.-, 6.-,

8.- Sfr

Wellkarton Braun 120 × 120 cm 1.5,2.5,4 4.- Sfr

Wellkarton Braun 120 × 60 cm dito 2.- Sfr

Wellkarton Weiss 120 × 120 cm 1.5,2,5 "

Wellkarton Weiss 120 × 120 cm dito "

Depron Schaumplatten 80×62 cm 3,6
4.50
und
6.50
Sfr

Styroporplatten Weiss
Eps 20 100x 50 cm 10,15,20,30,40,50,60,80,100

von 2.-
bis 13.-
Sfr

Styrodurstangen,lila
farben

60 × 10 x10
cm 4.- Sfr

Sperrholzplatten Pappel ca. 84x 45 cm 3,4,5,6,8,10
6.-, 7.-,
8.-,
10.-,
12.- Sfr

Für Laser bis
6mm möglich

Flugzeugsperrholzplattten
Birke

90 x60
,90×51,60×65
cm

1 und 2mm
17.- bis
30.-
Sfr

Masse sind
geeignert für
den Laser

Flugzeugsperrholzplattten
Birke

50 × 30 ,62 ×
31 cm 0.8,1,1.5,2 ca. 8.-

Sfr
Masse je nach
Anfall

Flugzeugsperrholzplattten
Birke 155 x155 cm dito

es können auch
ganze Plattten
erworben
werden

MDF Platten braun 70 × 50 cm 4,6,10 4.-, 6.-,
8.- Sfr

Spanplatten 10mm 17.-
pro m2

Spanplatten
werden nach
ihren Massen
zugeschnittten

ETH Zürich | D-ARCH | RAPLAB https://raplab.arch.ethz.ch/materialverkauf/

2 von 5 27.08.12 14:00

1×3 " "

1×4 " "

Nussbaumleistchen 100
cm lang 1×1.5 " Nussbaum

1.5×1.5 " "

1×3 " "

1×5 " "

1,5×5 " "

1.5×7 "

Balsaholzbrettchen und
Leisten 100 cm lang 1.5×1.5 1×100 mm

von 1.-
bis 8.-
Sfr

Es gibt noch ein
paar
Zwischenmasse
von den Stäbli

2×2 1.5×100

2.5×2.5 2×100

3×3 2.5×100

4×4 3×100

5×5 4×100

6×6 5×100

8×8 6×100

10×10 8×100

12×12 10×100

15×15 12×100

20×20

Lindenholzleisten,sauber
gehobelt 10×20 mm 30×30 mm

von 3.-
bis
25.-
Sfr pro
Meter

10×30 30×60

10×40 30×80

10×50 40×40

10×60 40×60

15×30 45×45

15×40 45×90

15×80

20×20

20×30

20×40

20×60

20×100

25×25

25×50
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Acryl -Plexiglas
transparent 90 × 60 1.5mm 20.-

Sfr
für Laser
geeignet

Polystyrolplatten 52 × 48 cm 1.5 und 2mm ab 8.-
Sfr

für den
Umformer
geeignet, in
einigen Farben,

PVC Platte 50 × 40 cm 1mm
sowie in weiss
und transparent
erhältlich

Kieferholzleisten 150 cm
lang 2×2 mm 6×6 mm

von
0.90
bis
4.50
Sfr

2 x3 6×8

2 × 4 6×10

2 × 5 6×12

2×6

2×7

2×8

2×10 8×8

2×12 8×10

3×3 8×12

3×4 10×10

3×5 10×12

3×6 10×15

3×7 10×20

3×8 12×12

3×10 15×15

3×12

4×4

4×6

4×8

4×10

4×12

5×5

5×8

5×10

5×12

5×15

5×20

Kiefernleistchen 100 cm
lang 1×1 mm 1.20

Sfr Kiefer

1×2 " "
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Keilverzinkte Latte Tanne 100×55 Stücke à 50 oder 100cm
10.-,
20.-
Sfr

Korkplatten gepresst 100 × 50 cm 1,2,2.5 mm
8.-,
14.-,
18.-
per m2

mehrere Meter
ab Rolle sind
möglich

50 x50 cm

Weissleime von Geistlich 100,300,750
gramm

2.80,
4.50
,8.- Sfr

Konstrvit clear 90 gr 3.50
Sfr

sehr geeignet
für Styropor

Geodreiecke Basis 32cm 16.- Sfr 15.- Sfr
wenig
verpackung,viel
Leim!

Geodreiecke Basis 25cm 10.- Sfr

Cutter Professional 18mm 9.- Sfr

Abdeckband 19mm breit 2.50 Sfr

Tesa Teppichband 50mm
breit 7.- Sfr

© Raplab D-Arch ETHZ | All Rights Reserved.
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DIE HIER ANGEGEBENEN PREISE SIND NICHT VERBINDLICH
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Öffnungszeiten während der Semesterferien bis 14. September 2012:
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WICHTIGE HINWEISE

QUELLEN

Ordnung: Lehrstuhl Kerez, 2012

Sicherheit: http://www.sicherheit.ethz.ch/
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ORDNUNG

GRUNDSATZ:

Sicherheit geht über alles - Die meisten Unfälle entstehen bei Übermüdung und Stress. Sich nicht übernehmen ist 
ein wichtiger Teil der Arbeitsplanung. Ein kleines gutes Modell ist besser als ein grosses aber unfertiges.

Ordnung, Material und Werkzeugwahl entscheiden die Geschwindigkeit und das Resultat.

Vandalismus hat im Zeichnungssaal nichts zu suchen.

KOJENÜBERSICHT UND CONTAINERSTANDORTE

C C

C
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MODELLBAUORTE:
Zum Modellbauen steht dem ersten Jahreskurs  ausschliesslich der Zeichnungssaal HIL G41 und HIL G61 sowie 
die Modellbauwerkstatt zur Verfügung. Alternativ kann nur auf private Orte ausgewichen werden.

ABFALLENTSORGUNG:
Abfälle sollen soweit als möglich getrennt werden. Die Container dazu befinden sich bei den Eingängen im Zeich-
nungssaal. Wenn die Container voll sind, können sie selbsständig im A-Geschoss geleert werden. Ansonsten 
kann der Hausdienst zur Leerung kontaktiert werden.

AUSGÜSSE:
Dürfen nicht mit Gips oder Beton belastet werden. Im Zeichnungssaal des ersten Jahreskurses darf insofern we-
der betoniert noch gegipst werden.

ORDNUNG IM ZEICHENSAAL:
Die Studenten sind selbst für die Ordnung und Sauberkeit in der Koje zuständig.

SPRAYS:
Beim verwenden von Farb- und Klebesprays müssen alle Unterlagen abgedeckt werden. Auf Geruchsbelästigung 
der Kollegen ist zu achten.

STELLWÄNDE:
Die Stellwände dürfen lediglich für den vorgesehenen Zweck benutzt werden.

ELEKTROGERÄTE:
Alle Elektrogeräte müssen sofort nach Gebrauch wieder ausgesteckt werden.
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SICHERHEIT
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MODELLBAU

	 Einführung	 S.02

1	 MASSSTAB / TYPOLOGIE	
	 Studentenbeispiele	 S.03

2	 MATERIAL	
	 Papier / Karton	 S.12
	 Holz	 S.14
	 Metall	 S.17
	 Kunststoff	 S.18
	 Farben	 S.21
	 Gips / Ton / Modelliermasse	 S.21

3	 BEARBEITUNG	
	 Schneiden	 S.26
	 Kleben	 S.28
	 Modellieren	 S.29
	 Maschienenbearbeitung	 S.30
	 Giessen	 S.38
	 Styrocut	 S.44
	
5	 BEZUGSQUELLEN	
	 Übersicht	 S.52
	 Raplab	 S.54
	 Sab	 S.58
	
6	 WICHTIGE HINWEISE	
	 Ordnung	 S.64
	 Sicherheit	 S.66
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